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hen. Wos aber von dergleichen Veraͤnderung der Fruͤchte .ſowohl
am Geſchmacke / als Geruch / Farben und dergleichen zu halten ſey /
wollen wir kuͤrtzlich des gelehrten Bodini Worte hierbey fuͤgen.
Wenn er alſo ſpricht : Dieſes ( nehmlich dergleichen Veraͤnderung )
iſt entweder der Veraͤnderung der Oerter / oder Naͤhe und uͤblen Zu⸗
ſtande/ der nahe dabey ſtehenden Baͤume/ oder dem Laſter der curi⸗
euſen Menſchen zuzuſchreiben / welche durch Vermiſchung der Pflan⸗
ten / Wurtzeln und Saamen / oder Eingieſſung der Farben und Ge⸗

ſchmacks / oder Beybringung eines frembden Marckes oder Kernes /
ie guͤtigſte Natur durch die allerſchaͤndlichſte Dienſtbarkeit be⸗

ſchimpffen / wenn ſie ſich bemuͤhen/ aus einem Kirſch⸗Baume Wein⸗
Trauben / oder unnuͤtze Roſen / oder aus denen Weinſtoͤcken/ welche
ſie ihres Kernes berauben / Trauben / ſo keinen Saamen haben / aus

denen Baͤumen Pflaumen ohne Kerne / aus dem Aquifolio gruͤne
und nicht riechende Roſen / aus der Geniſta gelbe Roſen und der⸗

gleichen der Natur zuwieder und ohn ihren Willen herfuͤrzubringen
Da doch das Goͤttliche Geſetze verbielet / daß einige Vermiſchung
der Pflantzen / Saamen und Kraͤuter geſchehen ſolle.

Das fuͤnffte und ſetzte Napitel .
Von der
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Form eines Baum⸗
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eines Baum⸗Gartens betreffed / ſo ſoll

derſelbe gegen Mittag angeleget werden / damit die
Sonne die Fruͤchte recht zeitigen kan . In denen yeiſ⸗

jen Laͤndern zwar befehlen die Scribenten dergleichen
Garten gegen Mitternacht anzulegen : allein bey uns erfor⸗
dert es wie geſagt / das Gegentheil . Solte man aber nicht ei⸗
nen ſolchen Ort antreffen / welcher recht gegen Mittag gelegen /
ſo muß man eine offene Gegend gegen Oſt oder Weſt erwehlen .

Gegen Nordenaber den Garten miteinenGebaͤu/ oder Pflan⸗
tzung hoher Nuß⸗ und Linden⸗Baͤume verwahren . Uber
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Holländiſch Luſt⸗Haͤußlein. H . zwey Teiche . I. zwey Luſt⸗
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Die ſes iſt es auch ſehr nuͤblich/ daß man dem Baum / Gerten an
einen Bord⸗weres beleg enflachenHuͤgel oder etwas wenig er⸗habenen Ort anlanget / vo koñen die Baumenicht nur deſtobeſ⸗
ſer die freye Soñe haben / und von derLufft durchſtrichen wer⸗

den / ſondern es kan auch das uͤberflͤßige Regenwaſſer deſto
beſſer verſchieſſen. Wie nuͤzlich aberdieſes ein mBaum⸗Gar⸗

ten iſt / eben ſo ſchaͤdlich wuͤrde es demſelben ſeyn / wenn man ihn
um elnen rauhen Bergoder in einen naßen Thal ſeine Stelle
geben wolte : Denn wie jener die Außbreitung der Wurtzeln
verurſachte / alſowuͤrde dieſes einige Faͤulung derſelben zuwege
bringen . Wenn aber der Platz gantz eben / ſo kan man ihn
nach Belieben an einen Ort des Garten⸗Platz anlegen / oder ja 4den Blumen ⸗Garten und die andern Thelle des Gartens /
gleich mit einen kieinen Walde damit umgeben . Die Form

eines Blum⸗Gartens / iſt ſonſt dreyerley / als Ovadrate / Sin⸗
eune / und Rotunda / wir aber wollen hierbeyſetzen einen .
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A. : -Iſtleine Waſſer⸗Kunſt. B. der Baum⸗Garten
aus Aepffel und Birn⸗Baͤumen beſtehend . C. ein Gangmil einer Heken umgeben . D. ein Rabatt umdenVum⸗
Gaxrten her worinnen allerhand Stein⸗Obſt. E. zwey gruͤn
uberwachſene Thuͤren. F . Ein Waſſer⸗graben . G . Ein

Abreiß eines Baum⸗Gartens nach Alrt

Haͤußlein gruͤnbewachſen und oben nmit welſchen Hau⸗ben . K. zwey andere gruͤn Uoerflochtene Hauß :
3 lein. 3 SA
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